
Tauffest im Freibad Leimen 
 

Am letzten Sonntag im Juni  2025 feierten die evangelischen Kirchengemeinden in der Region Mittlerer 
Leimbach zum zweiten Mal zusammen ein Tauffest im Freibad Leimen. Zwölf Familien aus Leimen, 
Sandhausen und St.Ilgen waren gekommen um Ihre Kinder taufen zu lassen. Der Gottesdienst wurde 
gestaltet von Pfarrerin Natalie Frey und Pfarrer Thilo Müller.  

 

Es war eine sehr entspannte Atmosphäre. Nach Begrüßung, Lied und einem geistlichen Impuls wurden die 
Familien eingeladen nacheinander zum oberen oder unteren Babybecken zu kommen. Währenddessen 
stimmte der Chor „Bright Light“ Lieder an. Die Kinder und auch die Erwachsenen genossen es, sich die Füße 
im Babybecken zu kühlen. Mit vielen Zaungästen und doch in einer sehr intimen und individuellen 
Zeremonie wurden Luisa, Leonie, Jonathan, Robin, Lucie, Carl, Hendrik, Nele, Leonard, Samira, Gloria, Mia, 
Juli und Anakin getauft. 

Danach ging es zur nächsten Station, wo die Täuflinge ihre Taufkerzen entzündeten und ein kleines 
Geschenk erhielten. Eine weitere Station war der Tauferinnerung für Erwachsene gewidmet. Dort konnte 
wer wollte ein Segenwort zugesprochen und ein Kreuzzeichen auf die Stirn oder in die Hand gezeichnet 
bekommen. 

Nach dem gemeinsamen Abschluss mit Vater Unser und Segen, machten es sich viele Familien in der 
weitläufigen Anlage des Freibads gemütlich und feierten die Taufe im Familienkreis mit einem Picknick. 

Schon zum zweiten Mal gab es das Tauffest im Freibad. Wir danken der Stadt Leimen und dem Team vom 
Bäderpark sehr herzlich für die Möglichkeit dieses Fest feiern zu dürfen. 

Nach den vielen positiven Rückmeldungen, die uns auch in diesem Jahr erreicht haben, werden wir mit den 
Verantwortlichen der Stadt sprechen, und hoffen auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr. 

Wer Interesse hat sein Kind oder sich selbst taufen zu lassen kann sich mit dem Pfarramt in Leimen in 
Verbindung setzen. Es gibt regelmäßige Tauftermine. Wenn Datum und Ort für das nächste Tauffest in der 
Region feststehen, werden Sie es erfahren.  
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